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Für die Redaction verantwortlich
Paul Woth in Halle
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Der Bote für das Saalthal
Vierzehnter Jahrgang

Halle a d Saale Dienstag den 13 Juli

Aus dem Reichslande
Jn den Anfang der Sauregurkenzeit fällt noch eine ſehr

intereſſante politiſche Neuigkeit der Rücktritt des Staats
ſekretärs Herzog von dem wichtigen Poſten den er an derSpitze der eiſoß lothringiſchen Verwaltung bekleidet Jn un

terrichteten Kreiſen hat die Nachricht nicht eben überraſcht
man wußte ſeit lange daß ernſthafte Meinungsverſchieden
heiten zwiſchen Herrn Herzog und dem Statthalter des Reichs
landes beſtanden und es lag auf der Hand daß wenn die
beiden hochgeſtellten Beamten nicht mehr mit einander arbeiten
konnten es der erſtgenannte ſein würde welcher weichen
müßte Glücklicherweiſe iſt die Entſcheidung ſo gefallen daß
die öffentliche Kritik ſich mit dem Ausgange durchaus einver
ſtanden erklären kann

Die preußiſche Bureaukratie in welcher Herr Herzog einehervorragende und durch Arbeitskraft wie Leiſtungsſaht keit

durchaus verdiente Stellung einnimmt hat ſehr viele Vor
züge aber den Ruhm angenehmer und bequemer Verwal
tungsformen hat ſie nie gehabt und auch nie verdient Schon
bei den Annexionen von 1866 haben die altpreußiſchen Be
amten welche in die neu erworbenen Landestheile geſandt
wurden viel durch ihr hartes und rückſichtsloſes Weſen ge
ſchadet noch viel greller trat dieſer Umſtand bei der Einver
leibung von ElſaßLothringen in das deutſche Reich hervor
um ſo viel greller als dort ſchwierigere Verhältniſſe zu ord
nen waren Gerade weil ſich die Bevölkerung des Reichs
landes im Allgemeinen doch leichter in die neue Ordnung der
Dinge einlebte als von vornherein erwartet wurde und
erwartet werden konnte wurde es als ein doppelt ſchmerz
licher Nachtheil empfunden daß durch bureaukratiſche Unge
ſchicklichkeiten wieder ein Theil der günſtigen Stellung ver
loren ging Es gab von jeher Reibungen zwiſchen der elſaß
lothringiſchen Abtheilung des Reichskanzleramts welcher Herrerzog ſeit 1870 verſtand und dem Oberpräſidium in

Straßburg wo man die Dinge aus nächſter Nähe mit
eigenen Augen ſah und alſo wohl als beſſer unterrichtet
gelten konnte

Um dieſen Hinderniſſen in der gedeihlichen Entwickelung
des Reichslandes ein Ziel zu ſetzen faßte man dann den Ent
ſchluß die Verwaltung ſo weit als möglich in das Land ſelbſt zu
verlegen an ihre Spitze einen Statthalter mit weitgehenden
Befugniſſen zu ſtellen Wir haben damals gleich dieſen Ent
ſchluß als einen glücklichen gekennzeichnet in ſolchen Zuſtändenwie die ſind in denen ſich Ehſaß vothringen befindet wird

immer die Regierungsform die letzte ſein welche man mit
einem in der Form nicht ganz zutreffenden aber in der Sache
um ſo bezeichnenderen Ausdrucke eine feſte zugleich und wohl
wollende Diktatur nennen kann Es kommt nur darauf an
den richtigen Mann für die richtige Stelle zu finden und es
ſcheint oder vielmehr es iſt gewiß daß in dem Feldmarſchall
v Manteuffel eine ſehr glückliche Wahl getroffen wurde Jn
verhältnißmäßig kurzer Friſt hat er ſich im Reichslande eine
Stellung geſchaffen welche ihm überall ſelbſt in den Kreiſender Proteſtler chtung und Sympathie eingetragen hat Er

hat dies erfreuliche Ergebniß nicht durch bureaukratiſches und
zugeknöpftes Weſen ſondern im Gegentheil durch ein in der
Sache zwar durchaus entſchiedenes aber in der Form ent

n amimendes liebenswürdiges und wohlwollendes Auftreten
erzielt

Jm Gegenſatz zu ihm hielt Hr Herzog welcher als Staats

ſekretär an die Spitze der eigentlichen Geſchäfte im Reichs
lande geſetzt worden war an ſeinen bureaukratiſchen Jdeen
feſt Sein Fleiß ſeine Sachkunde ſeine Treue ſind von
keiner Seite bezweifelt worden wohl aber zeigte er ſich als
nicht fähig oder nicht gewillt in ungewöhnlichen Verhältniſſen
ungewöhnliche Wege einzuſchlagen Bei dieſer tiefgreifenden
Meinungesverſchiedenheit zwiſchen den beiden einflußreichſten
Beamten der elſaß lothringiſchen Verwaltung war ein Konflikt
unvermeidlich je eher die Entſcheidung fiel um ſo beſſer Jn
jeder anderen Stelle der Reichsverwaltung wird Herr Herzog
ſeine namhaften Talente beſſer verwerthen können als gerade
in Straßburg dem Feldmarſchall v Manteuffel aber muß
jeder patriotiſche Politiker wünſchen daß er mit demſelben
Eifer und Erfolge wie bisher ſo auch in Zukunft auf dem
von ihm zum Heile des Reiches und der Reichslande be
ſchrittenen Wege beharren möge

Politiſche ueberſicht
Frankreich zeigt nur Sinn für das bevorſtehende Na

tionalfeſt und ſchickt ſich an die Feier würdig zu begehen
Bereits wird in den republikaniſchen Blättern die Ordre de
bataille für die an der Revue des 14 Juli ſich betheiligenden
Deputationen welche die Fahnen in Empfang zu nehmen
haben ausgegeben Die Feſtesſtimmung wird nunmehr eine
ungetrübte ſein können die verlorenen Söhne kehren faſt
ohne Ausnahme ins Vaterland zurück Unter dem Eindruck
des Feſtjubels ſind die letzten Stadien der Amneſtiefrage mit
überraſchender Eile erledigt worden der Senat hat ſich frei
lich halsſtarriger als man glaubte benommen und die be
ſchränkte Amneſtie mit beſonderen Zuſätzen ſo daß ſolche Ver
urtheilte deren Strafe bereits umgewandelt worden iſt aus
geſchloſſen bleiben genehmigt Aus dem Stimmenverhältniß
ergiebt ſich daß nur die eingefleiſchten monarchiſtiſchen Gegner
des republikaniſchen Regimes auf ihrem ablehnenden Stand
punkt beharrten dagegen die opponirenden Republikaner um
im Hinblick auf das herannahende Nationalfeſt einen Beweis
der Verſöhnlichkeit zu geben ihren bisherigen Widerſtand
fallen ließen Die Deputirtenkammer hat des Haders und des
Feilſchens um die Gnade müde die Faſſung des Senats in ergebe
nem Schweigen hingenommen Die Erledigung der Amneſtiefrage
wird von den Opportuniſten mit wahren Jubelhymnen be
grüßt Die Radikalen murren daß das Prinzip nicht voll

anerkannt worden ſind indeſſen doch zufrieden da es gewiß
iſt daß keine irgendwie politiſche Perſönlichkeit ausgeſchloſſen

worden iſt Die Regierung muß froh über
haupt etwas erreicht zu haben in den ſauren Apfel
beißen und hat das Amneſtiedekret bereits erſcheinen laſſen
Man ſchätzt die Zahl der von dex Amneſtie ausgeſchloſſen
Bleibenden auf 16 18 Individuen mit den ſcheußlichſten
juriſtiſchen Antecedentien Bezüglich aller übrigen hat die
Regierung durch Gnadendekret vorgeſorgt daß ſie unter die
Amneſtie fallen So dem Vernehmen nach in Betreff Trin
quets der als Mörder zu Zuchthausſtrafe verurtheilt ſonſt
ausgeſchloſſen geweſen wäre wie auch Urbain s des Urhebers
des Morddekrets der Geißeln und Dacoſta s des Sekretärs
Raoul Rigaults Rochefort und Vallés ſollen bereits in
Paris ſein Die Vorbedingungen für die Nationalfeier
ſind alſo da Paris beginnt ſein Feſtkleid anzulegen Fahnen
maſten wachſen überall aus der Erde Jn den radifalen
Faubourgs wechſelt mit der Trikolore die rothe Fahne der
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Kommune ab Die Polizei hat für den 14 d die Weiſung
erhalten ſich ſehr zu mäßigen Alles ſagen und ſchreien zu
laſſen und nur einzugreifen wenn es zu ernſtlichen Thätlich
keiten kommen ſollte

Aus Konſtantinopel weht heute ein ſanfterer Wind
Wenn gewiſſe Anzeichen nicht trügen wird die Pforte
nicht nur den Großmächten ſondern auch dem europäiſchen
Publikum eine Art Ueberraſchung bereiten und die Kollektiv
Note weder bejahend noch ablehnend beantworten Der
letzte geheime Entſchluß der Pforte ſoll auf die alten dilag
toriſchen Manöver der orientaliſchen Staatskunſt zurück
greifen ſo daß Abeddin Paſcha die europäiſche Note einfach
zur Kenntniß nehmen und die weiteren Ereigniſſe ſtoiſch an
ſich herankommen laſſen würde Andererſeits taucht das
Gerücht auf Mr Göſchen habe den Sultan ſchon jetzt halb
und halb zur Nachgiebigkeit umgeſtimmt Der engliſche
Botſchafter ſoll dem Großherrn die Augen über den fuürchtbaren Brandſtoff im BalkanReiche geöffnet und ihn haupt

ſächlich durch den Beweis alterirt haben daß in Bulgarien
die weiteſtgehenden Vorbereitungen für die Vereinigung mit
Oſt Rumelien getroffen werden

Die Schweizer Bundesverſammlung hat ihre Som
merſeſſion beendet Der Bund ſtellt den eidgenöſſiſchen
Räthen welche während des letzten Monats in der Bundes
ſtadt getagt haben das Zeugniß aus daß ſie ihre Zeit voll
auf benutzt und mit Eifer und Ausdauer gearbeitet haben
Der Nationalrath tritt bereits am 29 Nov zur Winterſeſſion
zuſammen um ſofort die Berathung der Rechtsgeſetze in An
griff zu nehmen

Der böhmiſche Landtag berieth über den Bericht der
Sprachenverordnungskommiſſion und hat den Antrag der
Minorität über die bezüglichen Petitionen zur Tagesordnung
überzugehen in namentlicher Abſtimmung mit 125 gegen 81
Stimmen abgelehnt dagegen den Majoritätsantrag ange
nommen wonach die bezüglichen Petitionen der Regierung
mit der Aufforderung überwieſen werden ſollen denſelben
ernſte Aufmerkſamkeit zuzuwenden reſp Abbhilfe zu ſchaffen

Die Mahlſteuervorlage in Jtalien iſt immer auf die
lange Bank geſchoben worden und jetzt endlich in der De
putirtenkammer wieder zur Berathung gekommen Die Kammer
hat die Erklärungen des Miniſterpräſidenten entgegengenommen
und iſt zur Spezialberathung der Vorlage übergegangen
Den Beweis der Möglichkeit die Mahlſteuer ohne Störung
des finanziellen Gleichgewichtes im Jahre 1884 abzuſchaffen
hat die Regierung nicht erbracht da ſie für 1884 einen Aus
fall von 39 Millionen und die Nothwendigkeit ſeiner Deckung
durch andere Steuern ren mußte und die Erſprießlich
keit der Reduktion der Mahlſteuer vom 1 September d J
an nicht beweiſen konnte Daß die Abſchaffung der verhaßten
Steuer ein Akt ſühnender ſozialer Gerechtigteit wäre wird
jedermann glauben und wünſchen daß die Beſeitigung der
Mahlſteuer der Ausgangspunkt einer gerechteren und ver
ſtändigeren Umgeſtaltung des ganzen italieniſchen Steuer
ſyſtems werden möge Aber in den zum Erſatz der Mahlſteuer
vorgeſchlagenen Beſteuerungsgeſetzen iſt keine Spur von der
Erfüllbarkeit dieſes Wunſches zu erkennen

26 Der Erbſchleicher
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung
Er hatte ſtets gegen den jungen Mann wie gegen deſſen

ganze Familie eine unbeſiegbare Abneigung empfunden aber
dieſe Abneigung berechtigte ihn nicht unhöflich zu ſein und
als Palmer ihm jetzt die Hand bot durfte Großmann ſich
nicht weigern ſie anzunehmen

Jch komme ſoeben von Köln um hier meine Siebenſachen
einzupacken ſagte der junge Mann mit dem Bummelleben
hat s nun ein Ende man wird bald erfahren wer ich bin
und was ich zu leiſten vermag

Sie haben in Köln Arbeit gefunden fragte Großmann
Pſchaſerk deſſen Gedanken ſich mit ganz anderen Dingen
beſchäftigten

Arbeit genug wollte ich jetzt heirathen ſo könnte ich eine
Familie ernähren

Ein ſpöttiſcher Zug umzuckte die Lippen Großmann s
Na dann heirathen Sie in Gottes Namen ſagte er

Jch beneide das Mädchen nicht daß Jhren Verſprechungen
Glauben ſchenkt

Sie werden bald beſſer über mich urtheilen
Es ſoll mir lieb ſein

Ferdinand ließ ſich durch den Hohn nicht abſchrecken er
zuckte mit den Achſeln als ob er ſagen wolle mit ſolchem
ungebildeten Menſchen ließe ſich darüber nicht reden

Jſt es wahr was man mir auf dem Bahnhofe ſagte daß
man von dem Verbrecher noch immer keine Spur entdeckt
habe fragte er

Leider iſt es Wahrheit aber ich halte darum doch an der
Hoffnung feſt daß er dem ſtrafenden Arme der Gerechtigkeitnicht en wird, erwiderte Großmann ernſt Hat au
keines Menſchen Auge ihn geſehen ſo ſah doch Gottes Auge
die ruchloſe That und nichts iſt ſo fein geſponnen daß es
nicht an die Sonne käme

Hm das ſind Redensarten mit denen man keinen Hund
hinter dem Ofen fortlockt, ſpottete Ferdinand während er
an der Seite des alten Mannes langſam weiter ſchritt die

Unterſuchung iſt wahrſcheinlich von vorne herein nicht richtig der Verbrecher ſeinem Opfer auch noch das Portefeuille geraubt

e worden Nicht hier in der Nähe mußte man denThäter ſuchen der Mann hat ſich jetzt vielleicht längſt nach
Amerika eingeſchifft es blieb ihm ja Zeit genug ſich ausen Staube zu machen ehe man daran dachte In zu ver
olgen

Wohin er auch geflohen ſein mag man wird ihn ſinden
Behaupten Sie das nicht ſo ſicher, es wäre nicht das

erſte Verbrechen deſſen Thäter nicht entdeckt wurde Mir
ſpeziell iſt das Vorgefallene unangenehm lebte Jhr Bruder
noch ſo dürfte ich hoffen die Hand Gertrud s

Bah wenn Sie das wirklich glauben dann wiſſen Sie
nicht wie mein Bruder über Sie gedacht hat Sie wären
der Letzte geweſen dem er die Zukunft ſeines Kindes anver
traut hätte das laſſen Sie ſich geſagt ſein Hier trennen ſich
wohl unſere Wege leben Sie wohl

Ferdinand blickte mit höhniſchem Lächeln dem alten Manne
nach der raſch von dannen ſchritt er ahnte nicht wie ſehr
die Gedanken dieſes Mannes gerade jetzt ſich mit ihm und
ſeinem Vater beſchäftigten

Jn erregter Stimmung trat Friedrich Großmann in ſeine
Wohnſtube

Die alte Großmutter ſaß in ihrem Lehnſeſſel Gertrud ſtand
am Fenſter und blickte ſtarr in die Abenddämmerung hinaus
Ueberwunden war ver ſchwere e We noch nicht aber
es war doch ruhiger geworden in ihrem Jnnern Was half
es auch ob ſie haderte mit dem Geſchick weder Klagen noch
Thränen konnten den Todten ins Leben zurückrufen

Es war richtig ſein Portefeuille was man im Rhein ge
funden hat, ſagte der alte Mann indem er ſeine Mütze auf
den Tiſch warf und ſo weit ich es feſtſtellen konnte enthielt
es noch Alles was vor der That darin geweſen iſt

Gertrud hatte ſich raſch umgewandt ihr fieberglühender
ch Blick ruhte voll geſpannter Erwartung auf ſeinem Antlitz

Dann wäre es r zu begreifen weshalb der Mörder
das Portefeuille geraubt haben ſoll, erwiderte ſie

Vielleicht glaubte er Geld darin zu finden
Er konnte zufrieden ſein mit der vollen Taſche
Wir wollen darüber jetzt nicht ſtreiten, ſagte Großmann

im Grunde genommen iſt es ja auch gleichgültig weshalb

hat Exinnert Jhr Euch nicht daß der Bruder einmal ge
äußert hat Palmer ſchulde ihm Geld

Palmer erwiderte Gertrud ſinnend
ſinne ich mich nicht Du Großmutter

Fragt mich nicht, ſagte die alte Frau mit reren
Stimme mein Gedächtniß iſt ſchwach geworden ich kann mich
kaum noch an das erinnern was ich geſtern erlebte

Aber ich weiß es ganz genau verſetzte Großmann der
das Zimmer mit großen Schritten durchmaß Anton ſprach
vor einigen Tagen darüber er muß dem Manne das Geld
ſchon vor Jahren gen haben

Das kann aum glauben, ſagte Gertrud kopfſchüttelnd
der Vater hat dieſem Manne nie Vertrauen geſchenkt wie

ſollte er dazu gekommen ſein ihm Geld zu leihen
Lieber wie kommt man dazu Palmer hat uns

in früheren Jahren dann und wann einen Rath gegeben wenn
wir glaubten daß einer unſerer Kunden uns zu betrügen be
abſichtige dadurch ſind wir näher mit ihm bekannt geworden
und ſo mag s e e ſein daß Dein Vater ihm das Dar
5 gab Jch erinnere mich nun auch daß es Niemand er
fahren ſollte Palmer mag wohl gefürchtet haben daß er kei
nen Kredit mehr finden werde wenn die Sache an die große
Glocke gehangen wurde

War die Schuld ſo groß fragte Gertrud
Jrre ich nicht vierhundert Thaler
Dann wird ſie auch in den Büchern verzeichnet ſtehen,
Nein ſchon deshalb nicht weil ſie ein Geheimniß bleiben

ſollte Aber von einem Schuldſchein ſprach der Bruder und
dieſen Schein kann ich nicht finden

Gertrud hatte die Lampe angezündet und ſie auf den Tiſch
geſtellt daß die Großmutter im Schatten blieb während der
volle Lichtſchein auf den alten Mann ſiel der mit verſchränk
ten Armen vor dem c ſtand

War der Schein auch nicht in dem Portefeuille fragte

Nein deſſen ent

ſie mit gedämpfter Stimme SWie aus einem Traume erwachend blickte er auf langſam
fuhr er mit der Hand über ſein gebräuntes Geſicht

VNein antwortete er
Das iſt befremdend Der Vater war in ſolchen Dingen



Deutſches Reich
Der Kaiſer iſt Sonnabend Nachmittag 4 Uhr von Ems

abgefahren und um 5 Uhr in Koblenz Angetryſfen
ie geplante Reiſe des Königs Georg l von Griechen

land nach Petersburg iſt wie man vermuthen darf in Folg

ſchaftern Fürſt

Nachmittag mittels

wird Der König hat ſich
geäußert

Fürſt Bismarck wird am Dienstag oder Mittwoch aus
Friedrichsruhe in Berlin wieder eintreffen ſich einige Tage J erloſchen iſt
aufhalten und dann ſich nach Kiſſingen begeben

Jn klerikalen Kreiſen wird die Nachricht daß Kardinal
ergenröther den Auftrag erhalten ſich während der

Anweſenheit des Reichskanzlers in Kiſſingen dorthin zu begeben
um mit demſelben kirchenpolitiſche Verhandlungen anzubahnen
entſchieden beſtritten

Auf die Beglückwünſchung der Katholiken Kölns zu ſeinem
Namenstage hat der frühere Erzbiſchof Melchers ein Dank
ſchreiben gerichtet dem wir u A folgende bezeichnende
Stellen entnehmen

Uebrigens haben die jüngſten Landtags verhandlungen
klar genug bewieſen wie voreilig die Hoffnunngen
Derjenigen geweſen ſind die ſchon ſetzt den Abſchluß des
Friedens zwiſchen Staat und Kieche erwarten und wie tief
leider noch immer die alten Vorurtheile mit Haß und Ab
neigung gegen die h Kirche in den Herzen ihrer Gegner ein
gewurzelt ſind welche ſie als eine Quelle des Unheils betrach
ten und in deren Bekämpfung und Vernichtung etwas Gutes
und Heilſames zu erzielen wähnen

Melchers deſſen Schreiben datirt iſt Aus dem Orte meines
Exils den 5 Juli 1880 ſchließt mit dem glaubwürdigen
Ausſpruch daß es in Gottes Hand ſteht die Herſtellung des
heiß erſehnten Friedens zu beſchleunigen
Der Kultusminiſter v Puttkamer iſt von Düſſeldorf
in Berlin wieder angekommen

Der bisherige Staatsſekretär in Elſaß Lothringen Herr
Herzog hat bereits die Leitung der Geſchäfte dem zum
Vertreter ernannten Unterſtaatsſekretär v Pommer Eſche
übergeben und rn Straßburg zu verlaſſen um ſi
vorläufig nach Berlin begeben Er ſoll nicht die Abſicht
hegen wieder ein Staatsamt zu übernehmen

Wie das D Montagsbl hört fanden mit dem bairiſchen
Regierungspräſidenten in Würzburg Grafen v Luxburg
Verhandlungen wegen Uebernahme des durch den Rücktritt
Herzogs vakant gewordenen Poſtens des Staatsſekretärs für
ElſaßLothringen ſtatt

Staatsminiſter Camphauſen iſt am 7 d in Petersburg
angekommen

Unter den jüngſt aus Paris gewieſenen Jeſuiten iſt auch
ein rer der Provinz Poſen Pater Maximilian von
s itz ein Bruder des Gutsbeſitzers aus Lewitz

im Meſeritzer Kreiſe
Der ruſſiſche Regierungsbote veröffentlicht eine kaiſer

liche Verordnung betreffend die Aufhebung der zollfreien War von Gußeiſen und Eiſen aus dem
Auslande und betreffend die Abänderung des Zolltarifs für
Eiſen Stahl Metallfabrikate und Maſchinen Durch
eoſſeg rege wird insbeſondere auch der deutſche Eiſenhandel

etroffen
Der hamburger Senat hat die Handelskammer zur Abgabe

eines Gutachtens in der Anſchlußfrage aufgefordert Dieſe
hat wie verlautet in geheimer Sitzung mit großer Majorität ſich dahin ausgeſprochen daß der 3 ollanſchluß Ham

burgs nicht nur ausführbar ſondern auch nicht zu um
gehen ſei

Die bisher für den Präſidenten des Reichstages in
Berlin gemiethete Wohnung Margarethenſtraße Nr 1 iſt
zum 1 Oktober d J gekündigt worden Das Quartier iſt
in der letzten Seſſion ganz unbewohnt geblieben da Präſident

ch des genannten Fluſſes bis zu den Quellen in der Nähe des

erſte Vice Präſident Freiherr zu Franckenſtein im Hotel Pe
tersburg Wohnung genommen hatten

ichkeiten für den Bau zu verwenden

19 bis 21 Sept in Ausſicht genommen

Das fürſtliche Miniſterium von Schwarzburg Rudol

dem Schluß dieſes Jahres die Wahlperiode 1878 80 abgelau

W

Das Ergebniß der Berliner Konferenz
Die N Fr Preſſe iſt in der Lage den Bericht mitzutheilen

welchen die techniſche Kommiſſion der Berliner Konferenz über
ihre Berathungen bezüglich der von den Mächten feſtzuſetzenden
neuen griechiſch türkiſchen Grenze erſtattet hat Dieſer Bericht
enthält das geſammte meritoriſche Ergebniß der Berliner Kon
ferenz Berathungen denn die in demſelben enthaltenen Beſchlüſſe
liegen ſowohl der von der Konferenz geſchloſſenen Final Akte
als auch der in Konſtantinopel und Athen zu überreichenden
Kollektivnote zu Grunde Aus dem Berichte geht hervor daß
in der Kommiſſion Rußland eine Grenze vorgeſchlagen hatte
welche nicht blos über den franzöſiſchen Vorſchlag ſondern zum
Theil auch über den in dem griechiſchen Memoire enthaltenen
Antrag weit hinausging und die ſchließlich zur Annahme ge
langte Grenzlinie wurde wie aus dem 35 und 36 Punkte des
Kommiſſions Berichtes hervorgeht mit allen Stimmen gegen
jene Rußlands beſchloſſen

Dem Abktenſtück das in ſeiner präziſen und klaren Faſſung eine
wahre Muſterarbeit genannt zu werden verdient entnehmen wir
folgende Theile

Jn der Sitzung vom 16 Juni 1880 hat Se Excellenz der
Botſchafter von Frankreich der internationalen Konferenz in
Berlin einen Entwurf der Grenzlinie Tracé zur neuen Ab
grenzung der Gebiete der Türkei und Griechenlands vorgelegt
und in nachfolgender Weiſe formulirt Die Grenze wird von
den Mündungen des Kalamas in das Joniſche Meer aus längs

Han Kalibaki und dann über die die Waſſerſcheide bildenden
Gebirgskämme hin führen Jm Norden über jene der Nojuſſa
des Haliacmon und des Mavroneri und deren Nebenflüſſe im
Süden über jene des Kalamas der Arta des Aspropotamos
des Salambrias des alten Peneus und deren Nebenflüſſe
um den Olymp zu erreichen über deſſen Höhenkamm die Grenz
linie bis zum äußerſten Ende am Meere ſich
wird Dieſe Linie läßt den See von Janina mit allen ſeinen
garügen ſowie Metzowo ſüdlich liegen welche ſomit an Grie

enland fallen Allen dieſen Beſtimmungen communications iſt
die öſterreichiſchungariſche Generalſtabskarte zu Grunde gelegt
Dieſer Entwurf wurde der zu dieſem Behufe am 17 Juni
e menberuſenen techniſchen Kommiſſion zur Prüfung vor

gelegt
Zwei Tage ſpäter am 19 Juni wurde in der Kommiſſion

nachfolgendes von Sr Excellenz dem ruſſiſchen Botſchafter vor
Tier Amendement eingebracht Von Rußland vorgeſchlagenes Amendement Für den Theil der weſtlichen Linie
wäre ebenfalls das für jenen der öſtlichen Grenze vorgeſchlagene
Syſtem der Höhenkämme anzunehmen indem man ſich ſo viel
als möglich an die Richtung der d des helleniſchen
Entwurfes zu halten hätte welche von der Spitze von S Georgios
auf der epirotiſchen Küſte nördlich vom ButhrontoSee aus
gehend bis zu dem Orte läuft wo die helleniſche Grenzlinie
Tracé mit der franzöſiſchen in der Umgegend und im Südoſten

von Paraplana zuſammentrifft Siehe öſterreichiſche Karte
Die zur Erörterung dieſer wichtigen Frage berufenen Kom

miſſäre haben insbeſondere im Geiſte des 13 Protokolls des
Berliner Kongreſſes vorzugehen getrachtet welches alſo lautet
Der Kongreß ladet die Hohe Pforte ein ſich mit Griechenland

behufs einer Grenzberichtigung in Theſſalien und Epirus zu
verſtändigen und iſt der Anſicht daß dieſe Grenzlinie durch das
Thal des Salambria über den Abhang nach dem ägäiſchen Meere
und durch das Kalamas Thal auf der Seite des Joguiſchen
Meeres führen könnte

Dem Reichsamt des Innern iſt ein neues Projekt wegen ſlchermaßen dur

In dieſem Jahre ſoll ein Altkatholikenkongreß ſtatt Topographen dem Soldaten und demfinden le r van iſt Bee er und a Sut der laufende in einem Berichte leicht zu beſtimmende abzuſteckende

fen und das Mandat der Abgeordneten ſeit dem 19 März liche Amendement

zugleich der Türkei die Abſichten Europas und Griechenland die
von ihm nicht zu überſchreitenden Grenzen andeutet damit4 billige Berückſichtigung der verſchiedenen im

Süden der Balkanhalbinſel nebeneinander beſtehenden Jnter eſſender Errichtung des Reichstagsgebäudes zugegangen S reDer Vorſchlag geht dahin die ehem alßhe Deckerſche Drugkerei ein dauernder Zuſtand der Dinge hergeſtellt werde

el Wil um sder am gratag ſtattgehabten Unterredungen mit den Bot v helmſtraße 75 abzureißen und die frei werdenden Räum in Vorſchlag gebrachte Grenzlinie zeigt auf den erſten Blick

hlodwig Hohenlohe Graf Saint Vallier und
von Saburoff aufgegeben Derſelbe hat ſich Sonnabendn Sryreßuges der Berlin Hamburger Eiſen

bahn nach Lübeck und von dort nach Kopenhagen begeben Es

rn r e geh e den in Berlin und Wien einen offiziellen Beſuch abſtattenber Die Aufnahme die er in Kreditforderung vorgelegt werden
Berlin gefunden in Ausdrücken rückhaltsloſer Befriedigung

Die franzöſiſche von Sr Excellenz dem Botſchafter Frankreichs

einen nnbeſtreitbaren Vortheil in ihrer Einfachheit welche dem
Volkswirthe eine fort

und dann auf dem Terrain feſtzuhaltende Grenzlinie bietet
Alles in Allem erſcheint die Kalamas Linie in UebereinſtimDem Vernehmen nach wird der bairiſchen Kammer mung mit dem Geiſte des 13 Protokolls das niemals in dem

außer dem ordentlichen Militäretat auch eine außerordentliche der vollſtändigen Abtretung der ganzen Becken des
Salambrias und Kalamas an Griechenland ausgelegt worden iſt

Nachdem die Erörterung geſchloſſen worden war ſchritt die
ſtadt hat Neuwahlen zum Landtag angeordnet da mit Kommiſſion dem von dem ruſſiſchen Herrn Delegirten aus

eſprochenen Wunſche gemäß zur Abſtimmung über das urſprüngt Dieſes Amendement wurde mit fünf Skhet
egen eine die ſich der Abſtimmung enthielt verworfen Die
dommiſſion hat hierauf mit der Majorität von fünf Stimmen

gegen eine der Abſtimmung ſich enthaltende die von dem Herrn
Botſchafter Frankreichs vorgeſchlagene Trace zwiſchen Han Kali
baki und dem Joniſchen Meere angenommen

Halle den 12 Juli
Der XIII ordentliche Verband stag des Verbandes der

Konſumvereine der Provinz Sachſen und der angrenzenden
Provinzen und Staaten wurde am geſtrigen Tage hier eröffnet
Zum Empfangs und Auskunftsbureau hatte der hieſige Beamten
Konſumverein unter der thätigen Leitung des Herrn Redslob
das Hotel zum Rheiniſchen Hof und zum Verſammlungslokal
den Pfälzer Schießgraben beſtimmt Bereits im Laufe des
Vormittags war eine große Zahl von Vertretern hier eingetrof
fen und durch Deputionen des hieſigen Vereins auf dem Bahn
hofe empfangen worden Von 11 Uhr ab wurde die Wa a
renbörſe unter zahlreicher Betheiligung von Lieferanten abge
halten und ergab ein günſtiges Reſultat Von 21 Vereinen wurde
gekauft und ein Waarenumſatz von circa 30000 M erzielt Von
Hauptartikeln wurden in Kaffee c 12000 in Zucker c 10000

in Schmalz c 3000 in Heringen c 1000 in Roſinen
Korinthen und Gewürzen c 1000 in Seife c 500 M um
geſetzt Jm Laufe des Nachmittags unternahmen die Verbands
mitglieder einen Gang nach dem Saalthale und fanden ſich gegen
8 Uhr Abends wieder zur Vor verſammlung im Pfälzer
Schießgraben ein Der hieſige Beamten Konſumverein
war durch die Vorſtandsmitglieder Herren Redslob Hühn
Koderiſch und Reinecke die Verwaltungsraths mitglieder Di
rector Weber Berger Böge Prokſch und Polack ver
treten Nach Verleſung der Präſenzliſte wurde die Tagesord
nung für die heutige Plenarverſammlung feſtgeſetzt Die vor
nehmſte Stelle nimmt in dieſer der Bericht der Verbandsdirectoren
reſp der Rechaungsreviſoren und die Dechargirung der Jahres
rechnung ein Zum Vorſitzenden der Plenarverſammlung wurde
Herr Verbandsdirector Oppermann zum Stellvertreter Herr
Redslob erwählt

Das neulich gemeldete Piſtolen Duell in der Haide hat
leider den traurigſten Ausgang gehart indem der eine der
Duellanten stud agron Küttner ſeiner Verwundung er
legen iſt Heute Abend ſoll ſeine Leiche nach Heidelberg über
geführt werden

Schwurgerichtsver handlungen vom 6 Juli
Gerichtshof wie bisher
Als Beamter der StaatsAnwaltſchaft der Königliche I

Staats Anwalt C v Moers Gerichtsſchreiber Herr Refe
rendar Dr Fleiſchauer

Geſchworene Rentier W Otto von Halle Rittergutspächter
Eduard Kerl von Oberwiederſtedt Holzhändler Karl Graul von
Trotha Gutsbeſitzer Ferdinand Schönbrodt von Osmünde Rit
tergutspächter Auguſt Stahlſchmidt von Canena Rittergutsbe
ſitzer Auguſt Schlegel von Benndorf Gutsbeſitzer Gottlob Ehren
berg von Darmſtedt Buchhändler Ludwig Hofſtetter von Halle
Gutsbeſitzer Otto Kreutzmann von Eismannsdorf Rittergutsbe
ſitzer Albert Roth von Halle Fabrikant Guſtav Kunze von Halle

Es erfolgt die Verhandlung in der heute anſtehenden Straſ
2 gegen den Bergmann Guiſepve Paſſerini gebürtig aus
rentonico in Tyrol zuletzt in Gerbſtedt wohnhaft Als der dem

Angeklagten von Amtswegen beſtellte Vertheidiger war Herr
Gerichtsaſſeſſor Bennewitz als Generalſubſtitut des Herrn
Rechtsanwalt Wölfel erſchienen Da dem Angeklagten und dem
größten Theil der Zeugen die deutſche Sprache nicht geläufig und

Graf Arnim in ſeinem Palais am Pariſer Platz und der

ſehr vorſichtig er wird das Geld nicht ohne Schuldſchein her
gegeben haben

Ja mich befremdet s auch, nickte er ich kann mir nicht
anders denken als daß dieſer Schuldſchein in dem Portefeuille
geweſen iſt und wenn dieſe Vermuthung richtig iſt wer ſoll
ihn dann erausgenommen haben

Der Mörder
Er müßte ein beſonderes Intereſſe daran gebabt haben
Jedenfalls, erwiderte Gertrud den blitzenden Blick feſtauf ihn heftend man vernichtet einen Schuldſchein nicht e

Gründe
Großmann ſchüttelte rathlos das Haupt

Zu einem Verdacht n Palmer ſelbſt iſt nach meiner
Anſicht keine Veranlaſſung vorhanden, ſagte er der
Mann war ja auch in jener Nacht nicht einmal hier ſon
dern in Köln

Das müßte noch bewieſen werden
uUnd ſelbſt wenn es nicht bewieſen werden könnte würde
h gr en e r Pale Palmer mag ein

euchleri uft ſein aber ich halte ihn nicht fähig einſolches Verbrechen zu begehen br dicht ſerig
Gertrud blieb eine re Weile in Schweigen verſunken

ſie konnte gegen dieſe Anſicht nicht proteſtiren lag doch bis
jetzt kein begründeter Verdacht gegen Palmer vor

Haſt Du dem Richter angezeigt daß der Schuldſchein
fehlt fragte ſie endlich

Wie konnte ich es Weiß ich doch nicht einmal ob der
Schein wirklich vorhanden war Ich werde heute noch Schritte
thun um mir darüber Gewißheit zu verſchaffen

Und ich werde morgen mit Walter darüber berathen
ſagte Gertrud Morgen kommt er

Er wird Dir auch keinen Rath 443 können unterbrach
Großmann ſie während er die Pelzkappe auf ſein Haupt
ſetzte In ſolchen Dingen iſt er ſo unerfahren wie wir es
Alle ſind Kann doch ſelbſt der Staatsanwalt kein Licht in
die Sache bringen

Fortſetzung folgt

Die Aufgabe der Kommiſſion beſteht in der Feſtſtellung einer
Abgrenzungslinie welche wie Herr Waddington bemerkt hat

die betheiligten Perſonen ſämmtlich der italieniſchen Sprache nicht
mächtig waren ſo mußte ein Dolmetſcher zugezogen werden Als
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Fortſetzung

Hochwürden Gnaden bemerkte darauf der Spukenkieker dem
rigen Herrn ich hatte etwas geſehen was keines anderen
enſchen Augen ſehen konnten
Hm und was war es
Euer Gnaden hätten es ſchon vergeſſen
Nicht doch alter Arend Jch verſprach mich Jch wollte fragen

was Jhr jetzt wieder geſehen hättet
Jetzt Hochwürden Gnaden hatte ich eigentlich wenig oder gar

nichts geſehen deſto mehr aber gehört
Und was war das was Jhr gehört habt

Euer Gnaden wiſſen daß die Franzoſen mit großen und
ſchweren Packwagen er angekommen

Mit ſchweren ir haben wohl Beide ſie nicht gewogen
Jndeß die Wagen waren da

Und dem Könige mußte und muß viel daran liegen Sie
wurden in ſeiner Nähe untergebracht Ein Offizier blieb mit
ſtarker Wache dabei und

Und unterbrach der Domherr den Spukenkieker ſo bliebt
auch Jhr dabei

So viel ich konnte Euer Gnaden Und gewahrte ich dann
ſchon als zum erſten Male drüben geſchoſſen wurde ein ſtarkes
Hin und Herlaufen vor den Zimmern des Königs zu den Wagen
und ich hörte an den Wagen ein Flüſtern und Ziſcheln en
dem Offizier der bei P die Wache hatte und einem Offizier
der vom König kam Dieſer Offizier ging dann mit ſeinen Leuten
in allen m umher ſpioniren Schon das war verdächtig
eworden Da fielen die zweiten Schüſſe und nun fing das
in und b das n und Spioniren von neuem an

und immer war dabei ein Schleichen nach dem Grabgewölbe hin
und von da zurück Zu den alten Gräbern wollte ich nun auch
als ich auf den Herrn Grafen Leopold tieß den ſie erſchießen
wollten Und dann begegnete ich Euer Gnaden
De wem werden wir jetzt begegnen fragte plötzlich der

omherr
Er hatte den letzten Worten des Spukenkiekers mit einer ge

wiſſen Zerſtreuung wohl nur halb zugehörttwas Anderes ſchien ſeine Aufnerſſamteit in Anſpruch ge

nommen zu haben Von der Mittheilung des Schäfers war ihmgleichwoh nichts entgangen Es war als wenn die wunderſame

und verſchiedenartigſten Dinge zu gleicher Zeit in ſt aufnehmen
und geiſtig verarbeiten als wenn er aller phyſiſchen und pſy
chiſchen Möglichkeit entgegen zu vollkommen gleicher Zeit narechts und nach links ſehen und hören und das ſo gleichzeitig e

beiden Seiten Vernommene auc e in ſeinem Jnnern
bearbeiten könne und in dieſem gleichfalls zu einer und derſelben
Zeit ein Ja und ein Nein habe Jn ſeinem Jnnern ſchienen
wirklich zwei Naturen thätig zu ſein in deren Beſitz ſich zu be
finden der Spukenkieker die Leute glauben machen wollte

Hm Spukenkieker ließ er ſeiner erſten rege bevor der alte
Schäfer ſie beantworten konnte die zweite folgen wer kommt
denn da zu uns heran

Der Haushofmeiſter Wilberg
giltig der Spukenkieker

Jn dem Augenblick nachher trat wirklich der Herr Wilburg
aus einem Seitengange hervor Mit welcher ſeiner beiden Na
turen hatte der Geſpenſterſeher ihn ſchon wieder erkannt

Der Domherr und der Haushofmeiſter waren Beide gleich er
ſern in dieſem abgelegenen Theile des Schloſſes einander zu
reffen

Ha Wilberg wohin

antwortete ruhig und gleich

rief der Domherr Wen oder was
ſuchen Sie hier

Hochwürden Gnaden erwiderte der Haushofmeiſter mir

wurd Seitenirde berichtet daß die Fran on hier unten nach allen
heimlich umherſteigen und daß ſie daher etwas ganz Beſonderes
vorhaben müßten Sehr unruhig ſei es in der Gegend der
Zimmer des Königs und nach dem alten Grabgewölbe Die
Leute konnten Näheres mir nicht mittheilen Niemand hatte ſich
m zu Gegend wagen mögen Da beſchloß ich ſelber nach
zuſehen

Und Sie ſind auf dem Wege nein braver Wilberg
Jch bin auf dem Wege Euer Gnaden

Ja mein Wilberg ich glaube daß Sie auf dem rechten Wege
ſich beſinden Die Franzoſen haben in der That etwas vor und
ich glaube auch Jhnen ſagen zu können was es iſt Allein ich
bin meiner Sache nicht ganz gewiß und mag nicht unnützen
Alarm ſchlagen Deshalb Herr Spukenkieker ſetzt Jhr EureNachſuchungen fort und wenn Jhr etwas entdeckt ſo bringet mir
r Nachricht ghr findet mich in einem der Gänge die zu
en Zimmern des Königs führen

Der Domherr entfernte ſich damit begleitet von dem Herrn
Wilberg in der Richtung nach den Gemächern des Königs Was
Beiden dort begegnete wiſſen wir

Fortſetzung folgt
eigenthümliche Natur es geiſtlichen Herrn die verſchiedenſten
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ſolcher fungirte Herr Geheimrath Prof Dr Witte und außerdem
als Hülfsdolmetſcher ein Landsmann des Angeklagten Namens
Bai der gegenwärtig im hieſigen Gerichtsgefängniß eine mehr
monatige Gefängni ſtrafe verbüßt Aufgabe des letzteren
beſtand lediglich darin einzelne Dialecteigenthümlichteiten
ſeiner Landsleute die ſämmtlich dem niedern Stande an
KWörten und deshalb in der Art und Weiſe ſich auszuhrücken
ehr beſchränkt waren zum Verſtändniß zu bringen
Puſſerini war angeklagt bei Zabenſtedt am 17 Mai e den Verg
mann Widmann vorſätzlich körperlich mißhandelt zu haben und

r ſo daß durch die Körperverlehßung der Tod des verletzten
idmann herbeigeführt worden war Am Nachmittag des zwei

ten Pfingſtfeiertages begab ſich Angellagter in Begleitung von 4
bis 5 italieniſchen Kameraden von Zabenſtedt wo ſie faſt den
halben Tag am Biertiſch zugebracht hatten uach Gerbſtedt zurück
Aus den Späßen die ſie untereinander trieben entſpann ſich
zwiſchen dem h und dem Verletzten Widmann eine
ernſthafte Schlägerei Von Widmann zu wiederholten Malen in
den an der Landſtraße vorbeiſließenden Bach geſtoßen bat An

ger denſelben ihm aus dem Waſſer zu helfen Widmann
agegen packte den Daliegenden bei der Bruſt ſchüttelte ihn tüch

tig im e ab und verſetzte ihm Ohrfeigen und Fußtritte als
der Angeklagte ihm mit Vergeltung dro te Dieſe thätlichen
Angriffe auf Paſſerini dauerten ſo lange bis Widmann mit den

Worten zurückſank Haltet ihn er Paſſerini hat ja ein Meſſer
Widmann hatte in der Gegend zwiſchen der 6 und 7 Rippe einen

Centim breiten und I Centim langen Stich der die rechte
Dauer treffend eine Verblutung und in kurzer Zeit den

od deſſell en herbeiführte erhalten
urch die Beweisaufnahme iſt thatſächlich feſtgeſtellt daß nach

dem Ausruf des Verletzten in der Hand des Angeklagten die
Llinge eines Meſſers geſehen worden iſt Paſſerini beſtreitet dem
Widmann den tödtlichen Stich verſetzt zu haben behauptet vielmehr
das Widmann mit geöffnetem Meſſer auf ihn losgekommen und
nachdem Angeklagter die das Meſſer haltende Hand gefaßt habe
ſelbſt in daſſelbe hineingefallen ſei Nach den Ausführungen
der Königl Staatsanwaltſchaft welche das Schuldig be
antragte und des Vertheidigers welcher um Freiſprechung
bat ſprachen die Geſchworenen ihn ſchuldig mit mehr
als 7 Stimmen erklärten jedoch nicht für erwieſen
daß er mit Vorſatz gehandelt habe Die Frage nach
mildernden Umſtänden wurde bejaht Da ſomit nach dem Spruch
der Geſchworenen der zum Thatbeſtande des dem Angeklagten
zur Laſt gelegten Verbrechens erforderliche Vorſatz fehlte ſo
mußte derſelbe von dem Gerichtshofe freigeſprochen und ſeine
De Entlaſſung aus der Unterſuchungshaft angeordnet

erden

Meteorologiſche Statton

10 Juli 10 U Ab 11 Juli 7 U Mrg

Barometer Millim 760,39 76 17rmometer Celſius 19,50 23,90Rel Feuchtigkeit 85,3 60 400Wind SW1 Wil12 Juli 6 Uhr früb Am 10 und 11 bei ſteigendem Ba
rometer allmählige Ausheiterung und Wärmezunahme Bar
760 Leicht bewölkt Südweſt ſchwch Therm 14 R Thau
punkt nach dem Klinkerf Hygrom 10,7 Waſſerwärme der Saale
17 Grad der Unſtrut am 11 Juli 17 Grad
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

10 Juli 8 Uhr er Das Barometer war im weſtlichen
Theile geſtiegen es herrſchte hier aber noch Regenwetter das
ſich bis in die deutſchen Küſtengebiete ausdehnte Trocken und
warm war es im öſtlichen Theile Haparanda 14 Süd leicht
bedeckt Moskau 21 Südoſt ſehr ſchwach heiter Hamburg 18
Südoſt ſchwach bedeckt Berlin 22 Oſt ſehr ſchwach wolkenlos
Wiesbaden 18 Südoſt leicht bedeckt Paris 16 Südweſt
leicht bedeckt Nizza 24 Nord ſehr ſchwach Dunſt Trieſt 25
ſtill wolkenlos Jtalien hatte am 9 faſt wolkenloſen Himmel
bei vorherrſchenden ſehr ſchwachen Nordwinden Rom meldete

22 Neapel 24 Florenz 22
Am Donnerſtag vergangener Woche kamen in New York

79 Todesfälle in Folge von Sonnenſtich vor in vier Tagen
im Ganzen 158 Fälle

Provinzial Nachrichten
r Weißenfels 11 Juli Geſtern früh entdeckte ein Be

wohner des Stadtviertels an derte Chauſſee daß das
Waſſer ſeines Brunnens einen ſtarken Solarölgeruch ange
nommen habe Von der Oberfläche des Brunnenwaſſers wurde
ſodann eine größere Quantität Solaröl mit einem ſpezifiſchen
Gewicht von 0,860 abgeſchöpft Hiernach nahm man nun an
daß das Oel von dem ca 200 Schritte entfernten Solarölbaſſin
eines n herübergefloſſen ſeiererhen r n gir Ermittelunger Urſachen dieſer bedauerlichen Erſcheinung ſind bis jetztz r n e mr V eerr Gewerberath Neubert aus Merſeburg zu einer Beſichtigunder Oertlichkeit hier ein Auf dem geſtrigen Wochen
wurden hier verſchiedene falſche Einmark und Zwan zig
pfennigſtücke in Zahlung gegeben Es ſoll gelungen ſein die

erſon welche die Falſifikate verausgabte in der Perſon einer
Frau aus Teuchern zu ermitteln Die Münzen waren anſcheinend

ganz 3 e nEisleben 10 Juli Seit Montag iſt der PräparandSohn des an degeben Anſtalt und der Satpechee ange

ehrers urcht vor einerwahrſcheinlich eintretenden Strafe wegen J Leiſtungen
ſcheint als einziger Grund des Entweichens angeſehen werdeuzu müſſen Bis jetzt fehlt trotz eifriger Pachſorſc ung jeder An
halt über ſeinen Verbleib Vor acht Tagen begannen die vier
wöchentlichen Sommerferien für Gymnaſium und höhere
Bürgerſchule heute die dreiwöchentlichen für die Bürgerſchulen
Dem Rektor Sommer der vertretungsweiſe trotz ſeiner Penſio
nirung noch amtirt hat wurde von den Schülern der erſten
Knabenſchule ein Lehnſeſſel geſchenkt

J ehe 11 Juli Heute früh 2 Uhr wurden die
Bewohner unſerer Stadt wieder einmal durch Feuerſignale
aus dem Schlummer geweckt und in Schrecken geſetzt Glück
licher Weiſe aber war das Feuer außerhalb der Stadt und wurde
von demſelben nur ein einzelnſtehendes Gehöft betroffen Eigen
thümer des kleinen Beſitzthums iſt der Droſchkenkutſcher Wagner
es liegt auf dem BurchardiAnger in der Nähe des Odeum Die
Jene kehrte bereits um 4 Uhr morgens zurück Bei der
eichtigkeit der Bauart bot das Gebäude dem lemente nur ge

ringen Widerſtand und auch die Bemühungen
ehe nicht das vollſtändige Niederbrennen des Grundſtückes

rn
S Eilenburg 11 Juli Vorige Woche wurde der vierJahre alte Tiſchlerlehrling Eduard Schöne von ſeinem Schm

herrn er hatte deren ſeit Oſtern ſchon zwei gehabt entlaſſen
weil er dieſem aus der Werkſtelle Sachen entwendet und ver
i utter eine arme Wittwe hier nahm ihnZu zu ſich und ſo trieb ſich der Burſche auf den umliegenden

Drten herum Ende dieſer Woche iſt er aufgefaßt denn auf
ihn lenkte ſich der Verdacht daß er das Feuer angelegt was
am 7 d M früh 6 Uhr die Scheune des Gutsbeſitzers Biſcho
in Cupſal mit allen Vorräthen an Heu und Stroh in Aſche
legte Er hat auch die That bereits eingeſtanden und wird nun
wohl auf längere et unſchädlich gemacht werden

Vom Eichsfelde 10 Juli Jn der Nacht vom 25 zum
26 v M wurde zu Mingerode bei Duderſtadt der Oekonom

Die von der ſ

Noch geſtern Abend traf der Jud

der Feuerwehr S

Franz Schwedhelm durch Schläge gegen den Fenſterladen an
das Fenſter gelockt und na dem er daſſelbe geöffnet durch vier
Schrotſchüſſe getödtet a die behördlichen Recherchen nach
dem Thäter bis jetzt erfolglos geblieben ſo hat die königliche
Landdroſtei zu Hildesheim in deren
Mingerode fällt demjenigen welcher den reſp die Thäter zur
Anzeige bringt eine Prämie von 300 M zugeſichert

Dem KreisgerichtsRath z D Küttner zu Erfurt iſt der
Rothe Adlerorden dritter Kl mit der Schleife dem Hofmeiſter

Kalms zu Oſchersleben das Allgemeine Ehrenzeichen
erliehen

Jn der Nähe von Reinsdorf im Querfurter Kreiſe hat E
wie der M mittheilt am Donnerstag ein bettelnd herum
ziehendes Ehepaar ſein etwa ein halbes Jahr altes blindes Kind

e durch ärztliche Beſichtigung feſtgeſtellt iſt todtgeſſchla gen
u verbrecheriſchen Paares hat man noch nicht habhaft werden

nnen

Verwaltungsbezirk der Ort 3

der Zrſiſche orſcher ſei nur gekommen um die Gottheit Dalai
Lama zu ſtehlen

Eine brutale rere hat ſich vor Kurzem auf dem buda
peſter Central Telegraphenamte abgeſpielt Der franzöſiſche

eitungsKorreſpondent Charles Pyat ein Bruder des bekann
ten franzöſiſchen Radikalen Felix et gab daſelbſt eine Depeſche
auf welche jedoch wegen totaler Unleſerlichkeit zurückgewieſen
wurde Hierübver erzürnt prügelte Pyat den Telegraphenbeam
ten in dem Amtslokale ſelbſt durch und regalirte diejenigen
welche dem Angegriffenen zu Hilfe kamen in ähnlicher Weiſe
ſo daß es nicht gelang ſich des Herrn Pyat zu bemächtigen bis
der franzöſiſche Generalkonſul erſchien und Phyat zur gutwilligen
ntfernung aus dem h bewog Andere Be

richte geben an daß Herr yat durch das unhöfliche Benehmen
des Beamten zu welchem ſich dann auch das brutale Auftreten
der herbeigeholten Sicherheitsorgane geſellte gereizt worden ſei
Pyat ſoll von den letzteren derart gemißhandelt worden ſein daß
ſein Geſicht von Blut überſtrömt war

Vermiſchtes
Kaiſer Wilhelm und die Mallinger trafen jüngſt auf der

Emſer Promenade zuſammen bei welcher Gelegenheit der Kaiſer
ſcherzend ſeine Verwunderung darüber äußerte daß er ſie ſo
lange nicht habe ſingen hören Jch habe Urlaub Eure Maje
ſtät war die Antwort Wie lange denn entgegnete der
Monarch und als er erfuhr es ſeien fünf Monat ſagte er
lächelnd Das iſt ja mehr als ich habe mein Urlaub dauert
nur zwei Monat Jch muß mit Hülſen ſprechen daß er da eine
Aenderung trifft

Ein eigenthümliches Geſchenk iſt dem Kaiſer aus Voh
winkel zugeſandt und von demſelben auch huldvollſt angenommen
worden Die dortige ekrß Karl Blumhardt hatte nämlich
am 5 d M die zehntauſendſte Schiebkarre fertig geſtellt und
beſchloſſen dieſelbe zur höheren Feier dieſes erfreulichen Ereig
niſſes dem Kaiſer zu überſenden Die Schiebkarre wird nach
Babelsberg gehen wo ſie Verwendung finden wird

Duellaffaire VerhovayMajtheniji Jn dem Prozeſſe gegen
die Reichstagsmitglieder Baron Majthenijt und a wegen
Zweikampfs hat wie man uns aus Peſt telegraphirt der Ge
richtshof den Erſteren zu einer vierwöchigen den Letzteren zu
einer vierzehntägigen Gefängnißſtrafe verurtheilt Die Sekun
danten wurden freigeſprochen

Falſche Courierc Bekanntlich haben die Couriere der
europäiſchen Kabinette das Vorrecht daß ihr Gepäck an der
Grenze nicht viſirt werden darf ſobald es mit dem Staatsſiegel S
ihrer Regierung verſehen iſt Am 4 Juli erſchien nun von
Metz kommend auf der Grenzſtation Pagny an der Moſel ein
außerordentlicher Couxier des ruſſiſchen Hofes deſſen Gepäck in
der That das kaiſerliche Siegel trug Einem der Zollbeamten
fiel indeß die ungewöhnlich ſtarke Zahl der Kollis auf welche
dieſer Reiſende mit ſich führte und da er ſich eben auch er
innerte daß bei der franzöſiſchen ne dieAnzeige von der Entwendung eines Siegels des ruſſiſchen Hofes
eingelaufen war machte er ſeinen Vorgeſetzten auf den Fall auf
merkſam Dieſer ließ trotz der Proteſte des Couriers die Ge
päckſtäcke abladen und durchſehen man fand darin 24 000 Stück
Eigarren Der angebliche Courier wurde auf der Stelle ver
haftet und nach Nancy abgeführt Am folgenden Tage erſchien
auf demſelben Bahnhofe abermals ein ruſſiſcher Courier Man
durchſuchte auch ſein Gepäck und nahm diesmal 28,000 Cigarren
in Beſchlag der Courier mußte ebenfalls in das Gefängniß
von Nancy wandern Die beiden Schmuggler Pallota und
Elaita mit Namen gehören wie die Gazette des Tribunaux
verſichert einer weitverzweigten Bande an welche ihre Verbin
dungen in Paris und mehreren großen Provinzſtädten hat Als
Mitſchuldiger wird ein Bureaubeamter der ruſſiſchen Botſchaft
Namens Buk genannt We aus der Kanzlei amtliches Papier
entwendet und die Unterſchrift des Botſchaftsſekretärs nachgemacht
hätte Dieſer Buk ein Schweizer von Geburt und Rue
wohnhaft iſt flüchtig und wird n

Sechszehn Perſonen ertrunken us Stockholm wird
berichtet Am vorigen Freitag hat ſich auf dem See Bafpen in
Südermanland ein ſchreckliches Unglück zugetragen indem von
46 Perſonen welche mit der Fähre hinübergehen wollten
16 ertranken Achthundert Soldaten kamen von einem in der
Nähe liegenden Exerzierplatz herbeigeeilt und ſtrengten ſich nach
Kräften an die Verunglückten zu retten Unter den Ertrunkenen
befanden ſich 13 Rekruten und ein Korporal

Aus dem neunzehnten Jahrhundert Vor einigen Tagen
kam in das Dorf Dolnyge Jageliany im Bezirke Troki desGouvernements Wilna ein armer reiſender Jude und legte ſich

von der langen Fußreiſe in der Sonnenhitze ermüdet unter
einen Gartenbaum des Bauers Thomas Jantſchevski Letzterer
wurde des Juden anſichtig vermuthete in demſelben einen Dieb
und ſchleppte ihn zum Gemeinvorſteher Joſef Puchalski Bei dieſem
wurde gerade um dieſelbe Zeit über einen Pferdediebſtahl ge
prochen welcher in einem Nachbardorfe Nachts zuvor verübt

worden war Der Verdacht lenkte ſich auf den Juden Alle
Betheuerungen Bitten und Flehen halfen dem unſchuldigen greiſen

uden nicht Er wurde vor Allem mittelſt eines Strickes um
den Bauch gebunden und ſo an einen Baum gehängt Als dieſe
Marter nichts half wurden dem unglücklichen Opfer der bäuerlichen
Wuth durch den Dorfrichter Puchalski ſelbſt die Ohren dann
die Naſe und hierauf die Finger abgeſchnitten Als auch dieſe
Jnguiſitionsmartern nichts nützten würden dem halb ohnmächtigen
Juden die Augen ausgebrannt und zuletzt die Zunge
herausgeſchnitten Um den zidowski zlodzej jüdiſchen Dieb
nicht am Leben zu laſſen entſchloß ſich ein junger Bauernburſche
Namens Franz Szezerbowicz den über und über mit Blut
bedeckten völlig verunſtalteten Juden zu ertränken Szczerbowicz
warf daher den blutigen Körper des Juden in einen Sack trug
ihn unter Begleitung einer Menge anderer Bauern zu dem
nächſten Fluß band daſelbſt an den Sack in welchem der halb
todte Jude ſteckte noch fünf große Steine verſetzte dann dem
armen Opfer einen tüchtigen Stoß und warf den Sack ſammt
dem Juden ins Waſſer Es kreiſten einige Wellen um die Stelle
wo der Sack fiel herum und der Akt war vollbracht Der
Henker Franz Szezerbowicz und ſeine Komplicen ſitzen freilich

d im Trock ſchen Gefangenenſchloß ihrer Strafe entgegen
ehend

Univerſitätskrawall in Heidelberg Kürzlich folgte in Went
berg in einem Konflikt zwiſchen einem Studenten und ſNicht
n der mit einer Forderung des Erſteren vorerſt abge
chloſſen ſchien von Seiten des Letzteren eine Denunziation bei

der akademiſchen Behörde Der Konflikt ſpann ſich nun weiter
fort nahm eine größere Dimenſion an und die Chargirten des
Corps nahmen ſich ihres Kommilitonen in einer rührigeren und
euergiſcheren Weiſe an als es der akademiſchen Behörde dem

enat lieb war Die betreffenden m wurden wegen
Widerſetzlichkeit mit Relegation bedroht Ueber dieſe allzu hart
erſcheinende ehe entſtand nun eine gewiſſe Aufregung nicht
nur unter der ſtudentiſchen ſondern auch theilweiſe unter der
ſonſtigen Einwohnerſchaft indem die Letzteren bereits ein maſſen

Worte der Univerſität und der Stadt Seitens der
tudirenden fürchteten Man wird nun unter Betheiligung der

Gemeindebehörde eine Vorſtellung an den Miniſter d J in
Karlsruhe ablaſſen IJn den 50er Jahren erlebte man hier
einen ähnlichen Konflikt zu deſſen e damals wohl
etwas voreilig eine Abtheilung Miltär aus Mannheim herbei

aneau

ff zogen wurde
Die angebliche Gefangennahme des Oberſten Przewalski

u ſeiner Forſchungsreiſe in China ſcheint nach drei im Jn
validen veröffentlichten Briefen welche die Unmöglichkeit na
Tybet vorzudringen und die Feindſeligkeit der Chineſen konſtatiren erfolgt zu ſein weil unter den Chineſen das Gerücht geht

Vereine und Verſammlungen
Das große internationale Freimaurerfeſt in Brüſſel

wird gegen Ende des Monats ſtattfinden Sein Zweck iſt die
Feier des belgiſchen en Der feierliche Em
pfang wird in der Loge der Amis Philantropes einem pracht
vollen neuen Gebäude gehalten werden Für den folgenden Tag
werden die Beſucher und die Damen ihrer Familien zu einer
Feſt Vorſtellung der Zauberflöte in der FreimaurerForm ſo
wie ſie Mozart urſprünglich beabſichtigt hatte eingeladen Die
Place de la Monnaie wo das Theater gelegen iſt wird mit
FreimaurerEmblemen illuminirt ſein

Der Kongreß der Thierärzte wurde am 8 in Brüſſel
in der Thier Arzeiſchule eröffnet Die folgenden Gegenſtände
ſind auf der Tagesordnung 1 Jnſpektion der Nahrungsmittel
animaliſchen Urſprungs 2 Deontologie des Thierarztes 3 Ge
ſetzgebung bezüglich des Handels mit W 4 Organiſation des Civil Thierarzneiweſens er Kongreß wird vier
Tage dauern

Die anläßlich des vierten deutſchen Brauertages im
münchener Glaspalaſte veranſtaltete pezialausſtellug
der geſammten Brauinduſtrie wurde am 11 d Vormittag
11 Uhr durch den zeitweiligen Vertreter des Miniſters des
Jnnern Staatsrath v Dillis im Beiſein der Miniſter
v Crailsheim und v Riedel des Regierungspräſidenten des
Polizeipräſidenten und der beiden Bürgermeiſter von München
feierlich eröffnet Die Zahl der Ausſteller beträgt über 400
Die Zahl der Theilnehmer am Brauertage beläuft ſich bis
jetzt auf 1200 Es ſind Vertreter aus allen Theilen Deutſchlands
auch Tr viele Ausländer namentlich Ruſſen und Amerikaner
anweſend

Jn Zürich hat am 10 das 17 eidgenöſſiſche Sänger
feſt und zwar unter Betheiligung von 67 Vereinen mit 5000
Sängern begonnen

e

Todesfälle
Am 9 nachts ſtarb zu Paris der Senator Dr Paul Broca

Profeſſor der chirurgiſchen h an der Pariſer FakultätChirurg der Krankenhäuſer Pitié und Saint Antoin und Profeſſor
am anthropologiſchen Laboratorium im 56 Lebensjahre Er
hinterläßt zahlreiche wiſſenſchaftliche Schriften

Jn Brün iſt in der Nacht zum 10 d der Statthalter von
Mähren Ritter Kallina am Herzſchlag geſtorben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 10 Juli Der ſteigenden Bewegung

die ſich geſtern gegen den Schluß der Börſe unter der
Montanwerthe vollzogen hat ſchloſſen ſich die auswärtigen Plätze
nicht wie erwartet wurde an Paris meldete wenig beſſere
Kurſe und zeigte keine ausgeſprochen feſte Tendenz Wien hatte
geſtern Mittag die Kurſe weſentlich erhöht an der Nachbörſe
aber ſolche wieder abgeſchwächt Die vorherrſchende Geſchäfts
ſtille war ſo intenſiv daß in der erſten Stunde nur in ſehr
wenigen Papieren Abſchlüſſe zu Stande kamen Unter der Ge
ſchäftsſtille litten die Kurſe Dieſe charakteriſirte ſich aber nicht
als Folge einer ſchwachen Tendenz Vielmehr darf der Grund
ton als ziemlich feſt bezeichnet werden Nach einem ſo ſtarken
Anlauf wie er in den letzten Tagen ſtattgefunden iſt die Ab
ſpannung zumal am letzten Geſchäftstage der Woche eine ge
wöh liche Erſcheinung Kreditaktien ſetzten zu 489,1 M unter
geſtrigem Schlußkurs ein und gingen ohne von Offerten bedrängt
zu werden auf 488 lagen matt Galizier gingen auf
der geſtrigen Kursbaſis ſehr mäßig um Jnländiſche Bahnen
fanden keine nennenswerthe Beachtung nur für Mainzer zeigte
ſich einiges Jntereſſe während die anderen Bahnen nur ihr ge
ſtriges Niveau behaupteten Gute Frage beſtand für Laura ihr
Kurs erfuhr aber ebenfalls keine Aufbeſſerung Auf alleu anderen
Gebieten herrſchte gleiche Geſchäftsſtille vor Kommanditantheile
blieben auf ihrem geſtrigen Standpunkt ſtehen Die Geſchäfts
ſtille dauerte auch in der zweiten Hälfte der Börſe fort und
übte ferner einen Druck auf die Kurſe aus Schluß ruhig

Ausfuhr nach Nordamerika aus dem Konſulats
bezirke Leipzig Die ſtatiſtiſche Ueberſicht über die Ausfuhr
aus dieſem Bezirke zu welchem jetzt auch der Agenturbezirk
Gera zählt ergiebt für das 2 Quartal 1880 eine Ausfuhr von
831,196 Dollars gegen 462,847 Dollars demnach um 78 h mehr

Erfurt 19 Juli Weizen 222 235 Roggen 213 219Gerſte 188 198 M Hafer 160 176 M Raps
Mohn Dotter 240 256 Lein 280 300 Mper 1000 Kilogr Erbſen gelb und grün 18 22 Viktoria

Erbſen 24 25 M Linſen Bohnen w 24 25 M
Viehbohnen 16,50 17,50 Wicken 15 16,50 Lupinen 11
bis 12 M per 100 Kilogr

Leipzig 10 Juli We netto loco Piegger 232 236 M
bez Roggen netto loco hieſiger 213 216 M bez der
208 210 M Gerſte netto loco 168 200 M bez Hafer
netto loco hieſiger 163 168 M bez Mais netto loco rumäniſcher
166 168 M bez amerikaniſcher 138 142 M bez Raps netto
loco M bez per 1000 Kilo Rapskuchen netto loco13,50 M Br üböl netto loco 58 M bez per Juli
Aug 59 M Br per Sept Okt 60 M B per 100 Kilo
Spiritus per 10,000 Liter Proc ohne Faß loco 65,50 M G

Hamburg 10 Juli Weizen pr JuliAug 207 Br 206
Gd pr Sept Okt 195 Br 194 Gd Roggen pr JuliAug
168 Br 167 Gd pr Sept Okt 156 Br 15514 Gd Hafer feſt
Gerſte ruhig Rüböl geſchäftslos loco 57 pr Okt 59 Spiritus
ruhig pr Juli 52 Br pr Aue 521 Br pr Sept Okt52 Br pr Okt Nov 49 ffee Umſatz Sack
Petroleum behauptet Standard white loco 9,50 Br 9,30 Gd prJuli 9,30 Gd pr Aug Dec 10,00 Gd

Köln 10 Juli Weizen hieſiger loco 24,50 fremder loco
25 pr Juli 22,95 pr Nov 19,90 Roggen loco 21,50 pr
Juli 18,40 pr Nov 16,25 Hafer loco 17 Rüböl loco 29,40

pr Okt 29,30 gwerchAntwerpen 10 Juli Petroleummarkt Schlußbericht
Raffinirtes Type weiß loco 23 bz und pr Aug 23bz und pr Sept 24 pr Sept Dec 24 bz 2 h Br

h mle lle 11 Juli Ab Unterh 1,70 12 Morg 68Jl Unterh 1,88 12 Morg 1,88
ch Trotha 11Unſtrut Artern 11 Juli Unlerp 48
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e S iel e Adolf Sternfetdl vent an 60 Gr Ulrichsſtraße 60i villige Stronhsäcie und Sgatpianen i Se Albin Barth n erbet e
22 G

aus der Fabrik von MEV 4 EDILICGIM Plagwitz Leipzig S

Wegen vorgerückter Saiſon verkaufen wir unſere
Restbestände in hocheleganten

Woll u Wasch Costumen
Manteletts Paletöts Pichus u Vmhänge

fein fein franzöſiſche Waſchſtoffe Wzu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen WGr Stein b nan Gr Stein Ton wenn r 0a dtoppnant CASPIANſraße 66 e J llraße 66 p e ehe tet
S S ist der lei Wäsche sehon deshalb hen weil icht gech habe mich hierſelbſt als Rechtsanwalt niedergelaſſen mit net e re pachten Meys Ftoltwlsehe mit einen winenartig appreee
S Webstoff Vollständig überzogen ist nur in den best passendsten Fagons hergestellt vird dabei Kaum den

der Berechtigung zur Praxis bei dem hieſigen Köni b
Je ra v s Preis des Waschlohns leinener oäer baumwollener Kragen urd Manschetten Kkostet so können wir Jedermannchen Land

Gericht und Amtsgericht Mein Bureau befindet ſich then einen V h achen Jeder einzelne Kragen Kann fast eine ganze Woche WL eipzigerſtraße Nr 16 1 Treppe hoch Foeragen werden o unsauber zu werden D
Eingang vom großen Sandberg m Neniger als 1 Datzend per PFagon wird nicht abgegeben S 973

M ler ochmurs VRechtsanwalt S22 Sonnabend 17 Juli er U uhr 58 Min Vermitt Fabrik Lager von HNey s Stoffkracen in Halle a S
Extrazug über Magdeburg Uelzen kürzeſte Strecke keinUmſteigen Rückfahrt beliebig in T 52tage Hamburg re Robert WinKler gr Ulrichsstr 52

Billets II Cl Mk 23 III Cl Mk 16 werden nur bis Mittwoch
14 Juli Mittags o ſpäter 1 Mk mehr h ausgegeben bei R
Penne Leipzigerſtraße 77 Nach Außerhalb uur gegen vorherige Ein
ſendung des Betrages und 35 Pfg Porto Ankunft in Hamburg 7,20 Abds

Der Iustrirte Preis Courant 200 IIIustrationen enthaltend Kann von Jeder
mann gratis und franco von MEV EDLIOM Leipzig bezogen werden

a

Der zum Montag den 12 d Mts
angekündigte Verkauf der zur Dahl

F iſſchen Konkursmaſſe nen Gegen
Sonntag den 18 Juli

Ad Schmidt s Extrazüge ab alle 7 ſtände findet bis auf Weiteres nicht ſtatt
1 nach Berlin Abf früh die genaue Abfahrts De Sandersleben S Goldsteinzeit wird noch ſpäter bekannt gemacht Billets F e KonkursverwalterI El 5 Mk II El t Rückf beliebig Sinnerhalb 6 Tagen mit allen fahrpl Perſonenz

2 nach EIlgersburg II menau und nach Visenach Abfahrt
5 Uhr früh Rückf aus Jlmenau 7 Uhr Abends aus Eiſenach 8 Uhr
Abds Billets auf 1 Tag 11 Cl 5 Mk II Cl 7 Mk

do S Tage II 7 II 10 hRückf beliebig mit Perſonen
3 nach Wilhelmshöhe Cassel Abf 5 Uhr früh Rückfahrt

Cſichig d 14 Tagen Fahrtunterbrechung auf Rücktour in
iſenanutzung Fegen geringe n Billets auf 14 Tage gültig

II El 9 Mk 80 Pfg II Cl 14 Mk 60 Pfg

J rieb Klewitn Stertan Feder
S

Dageweſene

zahrikl refret echt eine Wat ere W
ü als alle bisherigen ahlfedern unSprrialitäten Halle Fabriklager niemals e u

rfurt Weimar geſtattet ebenſo auch Schnellzugbe Möbelſloffen Tiſchdecken Shhnſchüift 4 Spibe d
Teppichen Poſtſtraße Schlafdriken für Concept u Buchführung Spitze B

Schnellſchreib PaBilletVerkauf zu o Extrazügen nur bis o Dounerstag Portiéren Nr J Reiſedecken e e emeleen Unterſhegter x
Abend 7 Uhr ſpäter 1 Mk mehr bei Stein brecher Jasper floffen Kinderwagen r r e J dürftenv eine beſſere Feder findenr eiten pretkenj n rnZur Abgeordneten Wahl S Neoupeit I aAlbin Hentze Schmeerſtr 39

Die liberalen Wahlmänner aus dem Saalkreiſe und aus lle werd uh Fzur Theilnahme an einer Verſammlung eingeladen welche Hue werden 8 2 v th W r a
Donnerstag den 15 Jnli er früh 10 Uhr VankKee 0o W Albers Schwittersdorf b Beeſenſtedt

alſo eine Stunde vor der Wahl Waterprooſfim Kühlen Brunnen in Halle PlIaſid Schlaf u Reisedecke Markneukirchen Wetterbeobachſtattfindet 13815 2 d tung den 10 Juli 8 Uhr VormittagsBetheke Banquier Boretius Profeſſor Fubel Stadtrath Tapsstry m Sophateppicho S T Süd m i Heggtte e
Haym Profeſſor Keil Profeſſor Riedel Fabrikant J 15 00 Mk S eſygeln Dorhanden n der

S G 2 und 3 Schicht Strömung SüdweſtWahl Angelegenheit 2 m mäßig demnach iſt anzunehmen daß
Von conſervativer Seite und im landwirthſchaftlichen Jntereſſ das jetzt herrſchende ſchöne Wetter mitwi mäßigen ſüdweſtlichen Winden und aufird zu der bevorſtehenden Wahl eines Abgeordneten zur II Kammer geheitertem Himmel noch mehrere Tageder Geheime Re ierungsrath P naeger T Billi ſt prompt und zweckmä 5 andauernd iſt wie auch die Temperatur

d 7 in wird h Geim landwirthſcha tlichen Miniſterio in Berlin beſorgen Annoncen jeder Art an alle hieſigen und auswärtigen s mer ſicht n fie wo an Se

empfohlen 13816 J Bar r Oo gr Ulrich ſtr 47 I F W Stannebein
An die Wahlmänner des Saalkreiſes und der Stadt Halle

Der Tod unſeres langjährigen Vertreters im Abgeordnetenhauſe des Herrn Amtmann Reinecke ruft uns in dieſen Tagen zur Vornahme einer Erſatzwahl an den Wahltiſch
Bei der Umſchau nach einem geeigneten Vertreter werden uns am ſicherſten die altbewährten Ueberlieferungen unſeres Wahlkreiſes leiten deren Befolgung wir ſo oſt die Einigkeit und
durch die Einigkeit den Sieg verdankt haben Es gilt einen Mann zu gewinnen der gleich unſerem verewigten Vertreter mit bewährter gemäßigt liberaler Geſinnung Kenntniß unſerer
ländlichen Verhältniſſe verbindet ſo daß er neben unſerem anderen aus der Stadt Halle hervorgegangenen Abgeordneten als vorzugsweiſer Vertrauensmann des mit Halle verbundenen
Saalkreiſes gelten kann Einen ſolchen Mann hat die auf den heutigen Tag einberufene Vorverſammlung der liberalen Wahlmänner in

Herrn Rittergutsbeſitzer Sommbart
zu erkennen geglaubt und deshalb dieſen mit großer Mehrheit als Kandidaten für die bevorſtehende Erſatzwahl aufgeſtellt

Herr Sombart iſt ſchon im Jahre 1861 und ſeitdem wiederholt Mitglied des Abgeordnetenhauſes und des deutſchen Reichstages geweſen und hat ſich in dieſem ſeinem
parlamentariſchen wie in ſeinem ſonſtigen öffentlichen Leben allzeit als ein Mann von beſonnenen und liberalen das Wohl des Ganzen allen Sonderintereſſen überordnenden Grundſätzen
bewährt Herr Sombart hat bis vor Kurzem da er ſeinen Wohnſitz nach Berlin verlegte eine hervorragende Thätigkeit auf dem Gebiete der Landwirthſchaft und der
landwirthſchaftlichen Jnduſtrie geübt und das allgemeine Vertrauen in ſeine Sachkenntniß als Landwirth und Jnduſtrieller hat ſich ihm oft und in ehrender Weiſe zugewendet indem er
namentlich auch in die Stellung eines Direktionsmitgliedes des landwirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz Sachſen eines Direktors der ſächſiſchen Provinziallandſchaft und eines
Vorſitzenden der Handelskammer von Halberſtadt berufen wurde Der Name Sombarts iſt durch dieſe Thätigkeit zu einem der bekannteſten und geachtetſten auch in unſerem Saalkreiſe
geworden und Herr Sombart daher durch ſeine ganze Lebensſtellung und Lebenserfahrung beſtens geeignet an die Stelle unſeres braven und unvergeßlichen Reinecke zu treten

Wir fordern daher die Wahlmänner in Stadt und Land auf den alten Ruf beſonnenen Freiſinnes und der alten Einigkeit unſeres Wahlkreiſes wiederum zu bewähren und bei
der bevorſtehenden Erſatzwahl die Stimmen abzugeben für

Halle den 8 Juli 1880 Herrn Rittergutsbeſitzer Sommbart
Ernſt Anton Schneidermeiſter C Bötticher Schloſſermeiſter A Banſe Gutsbeſitzer Giebichenſtein Dr Beeck Fabrikbeſitzer Ernſt Beyer Kaufmann Bethcke Banquier

H Bunge Kaufmann G Brecht Klempnermeiſter Bauermann Ammendorf Boretius Profeſſor Colla Kaufmann Ferd Dehne Kaufmann
Ferd Deichmann Kaufmann Teicha Dryander Juſtizrath Dunker Geh Bergrath Fr Eulenberg Gutsbeſitzer Büſchdorf Gottlob Eiſentraut Gutsbeſitzer Lettin

Dr Fröhlich Aug Fiedler Kaufmann F Helmbold Bahnmeiſter Heinr Haedicke Teicha Wilh Heinemann Gutsbeſitzer Capellenende
Traugott Heſſe Getreidemäkler G Herz Kunſt und Handelsgärtner C Herm Kaufmann Herzfeld Juſtizrath Hiller Profeſſor Aug Hennig Rentier Hohenthurm
Heilfron Kaufmann Dr R Haym Profeſſor R Jaenicke Oekonom Löbejün C F Kloſe Seifenfabrikant Keil Profeſſor C Kerkamm Gutsbeſitzer Frößnitz

Salomon Koeke Diemitz Ehrhardt Karras Buchdruckereibeſitzer Kaeſtner Lehrer Giebichenſtein Frdr Kuhnt Maurermeiſter W Kohlbach Schmiedemeiſter Osmünde
Jul Lüderitz Kaufnann B Lutze Jnſpektor A Lattermann Kaufmann J G Leopold Schuhmachermeiſter Lwowski Maſchinenfabrikant

G Mennicke Seilermeiſter Löbejün G May Auktionator G M Meyer Lehrer Guſt Nicolai Kaufmann J Politz Kaufmann C Peter Gutsbefitzer Trebitz a P
Pallas Konditor Ed Pitſchke Kaufmann Löbejün Th Schiel Buchhalter Th Schmidt Kaufmann W Soeffner Möbelhändler L Schaefer Kaufmann

Oswald Teichmann Kaufmann Taſchenberg Profeſſor Trothe Optikus Th Umlauf Gaſtwirth Trebitz a P C Wagner Kaufmann H Wille Schneidermeiſter
G Wieſert Maler C Weruer Rentier Ed Wandt Caſtellan

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilage
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